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Spott M Körperpflege.

Zur Spiel - und Sportbewegung im Arbeiter- Turnerbund.

Bei der kürzlich in Karlsruhe stattgefundenen Spiel -

teitersitzung wurde u . a . beschlossen , mit den Serienspielen

iin Oktober ds . Js . zu beginnen . Zum Zwecke der Organi -

üerung und Leitung der Spiele wurde ein Spielaus -

ĵ huß gewählt , der aus den Turngenossen Hörmann und

Bergmann -Karlsruhe , Meier -Durlach und Pischem -

Lue besteht . Dir Mannschaften müssen unverzüglich monatlich

fei Turngen . Eugen Hörmann , Karlsruhe , Zähringer -

itrahe 40, angemeldet werden . Es ist nunmehr Pflicht der

Vereine des 3 . Bezirks , soweit sie noch nicht Futzballabtei -

lungen geschaffen haben , sich mit der Bildung derselben zu

femssen . Soll wirklich unsere sporttreibende Jugend den

Vereinen , welch dem Jungdeutschland -Bund angeschlossen

ünd , entzogen werden , dann dürfen auch einige Opfer zur An¬

schaffung der Spielgeräte nicht gescheut werden . Wie groß

her Drang zum Fußballspiel ist , zeigen die Vereine , die das

Spiel im Laufe dieses Sommers eingeführt haben . Heute

schon besitzen diese Vereine teilweise 2 und 3 Mannschaften .

Mache Vereine sind auch deshalb noch nicht zur Bildung von

Mannschaften geschritten , weil sie glauben Aussicht zu haben,

einen Fußballklub zum Uebertritt in den Arbeiterturnerbund

Ibüvegen zu können . Gewiß wäre dies der einfachste Weg,

um zu einer Futzballabteilung zu kommen . Die Sach hat aber

gewöhnlich den Haken , daß diese Fußballklubs sich von ihrem

Mmbim , den Ehrenpreisen , Kränzen , Diplomen usw. , nicht

trennen können . Führen wir also selbst den geregelten Spiel -

fetrieb ein und bieten wir hierdurch die organisierten Arbeiter ,

die mit Vorliebe den Fußballsport betreiben , eine Gelegenheit ,

denselben innerhalb einer Arbeiterorganisation pflegen zu kön¬

nen . Mancher wird allerdings einwenden , daß bei uns der

Futzballsport nicht auf der Höhe wie in den bürgerlichen Verei¬

nen stehe. Aber gerade dies müßte den sporttreibenden Ar¬

beitern ein Ansporn sein, mitzuhelfen , den Arbeiter -Fußball¬

sport eben auf eine höhere Stufe zu bringen . Daß die Ar¬

beiter in keiner Beziehung mehr den Bürgerlichn nachstehen,

zeigen die bestehenden Arbeiter -Turn - , Gesang - und Rad -

sahrervereine usw . , welche auf ihren Gebieten genau dasselbe
m Bezug auf geistige Ausbildung ihrer Mitglieder aber b e-

beutend mehr leisten , wie die bürgerlichn Vereine . Es

ist deshalb eines organisierten Arbeiters unwürdig , jene dem

Jungdeutschlandbunde angehörenden Vereine noch fernerhin
dmch seine Beiträge usw . zu unterstützen . Ueber Zweck und

Ziele des Jungdeutschlandbundes sollte sich endlich die gesamte
Arbeiterschaft klar -sein . Der Hauptzweck des Bundes ist vor

ollen Dingen die proletarisch Jugend vor dem Einfluß der

Sozialdemokratie zu schützen und weiter
_

die Bekämpfung
der Sozialdemokrafle mit Hilfe ihres Geldsacks , welcher noch
von so vielen organisierten Arbeitern die diesem Bunde ange¬
hören gefüllt wird . Zurzeit sind dem Jungdeutschlandbunde
offiziell folgende Verbände angeschlossen, somit auch alle Ver¬
eine die diesen Verbänden angehören :

1 . Akademischer Sportbund , 2 . Alt -Herrenbund des aka¬

demischen Turnerbundes , 3 . Deutsch Schwimmerschaft ,
*4. Deutsch Sportbehörde für Athletik , 5. Deutsch Turner -

schaft , 6 . Deutsche Fußba llbu n d, 7. Deutschr Pfadfin¬
derbund, 8. Deutschr Radfahrerbund , 9. Deutschr Schwimm -

berband , 10. Deutschr Verein für ländlich Wohlfahrts - und

Heimatspflege , 11 . Kartell der Deutschen Jugendwehrcn ,
12 . Bayerischr Wehrkrafwerein , 13. Zen tralausschuß
für Förderung der Volks - und Jugendspiele , 14 . Jugend -

pflegebeirat des Kreises Herrschst Schmalkalden , 15 . Bund

deutschr Wanderer , 16. Jugendwehrregiment Ostfriesland ,
17. Blauweitzbloue Union , 18 . Schwarz - weiß -rotes Regiment ,
19. Wan -dervogel, Deutscher Bund für Jugendwanderungen ,
20. Alt-Wandervogel Bund für Jugendwanderungen , 21. Deut¬
scher Ruderverband , 22 . Deutschnationaler Handlungsgehilfen -
Derband, 23 . Deutscher Stenographen -Bund Gabelsberger ,
24 . Verein für Handlungskommis von 1858 (Kaufmännischr
Verein) , 25. Deutschnationaler Handlungs - Ge -

hilfenverban -d Ortsgruppe Karlsruhe , 26 . All¬

gemeine Radfahrer -Union , 27. Verband deutscher Gewerbe¬
vereine und Hanwerkervereinigungen , 28. Flottenverein
8»ngdeutschlandbund Bonn , 29. Deutschr Flottenvcrein Me -
Nko , 30. Vereinigung alter Burschenschafter Groß -Berlin ,
31 . Thüringer Wintersportverband Gotha , 32. Zentralkomitee
der katholischen Jünglingsvereine Deutschlands .

Wir sehen also ein buntes Durcheinander , sportlich , Wirt-

schastlich und politische Verbände , alle sind bemüht Deutsch
lands Jugend vor der verhetzenden Sozialdemokratie zu ret -
ien. Arme Jugend !

Es ist ein geradezu unverantwortlichs Verhalten , wenn
organisierte Arbeiter diesen Verbänden angehören und Bei -

träge bezahlen , die dazu benutzt werden , die wirtschaftlichn
und politischen Organisationen dieser Arbeiter zu bekämpfen.
Man sollte es von einem organisierten Arbeiter nicht für mög¬
lich halten . *

Wanderung für kommenden Sonntag .
B ü h l^-A lt - Mindc ck—Sb ornisgrind e—B rigittcn -

s c£>I o ß—A chern .
(In 7 Stunden .!

Karlsruhe ab 5.36 Uhr ; Bühl an 6.29 Uhr ; Fahrpreis 90 Pfg .
Hinfahrt , 1,10 Mk . Rückfahrt.

Mitten im schönen Lande Baden , am Westabhang des
Echwarzwaldes, umgeben von den reich mit Rehgcländen be- ,
wachsrnen Vorhügeln des Bühlertales , liegt das von einem

« h
" ' Kirchturm überragte , hübsche Amtsstädtchen

Nördlich und südlich der Stadt thronen auf waldigen Berg-
shppen zwei mit mächtigen Türmen ausgestattete Burgruinen ,

Dburg und Alt -Windeck . Unsere heutige Wanderung führt
Asreb Kappelwindeck und aufwärts durch das kleine Dörfchen
^ ugel der Schlotzruine Alt-Windeck entgegen, von deren einst

Bau nur noch die beiden Türme völlig erhalten sind .

während in den übrigen Mauerrestcn Immergrün und Epheu
ihre Heimstätte gefunden haben . Ein prächtiger Rundblick
-bietet sich von ;ber Plattform des einen Turmes hinab ins
Rheintal uns dar.

Nun wendet sich unser Weg auf schöner, ebener Fahrstraße
nach Osten zu , den steilen Anstieg über den Wruchkopf vermei¬
dend. Rechts unten bettet sich das idyllisch gelegene „Kl-österle"

in das enge Tal ein und der Jm -menftein taucht auf , ein ur¬
alter Steinblock , der in gigantischer Größe ins Bühlertal hinab¬
blickt . Dort unten grüßen Wiesen und Rebgelände, umsäumt
von tiefschwarzen Wäldern der umschließenden Höhenzüge, aus
denen halb versteckt hie und da weißes Gemäuer von Kurhotels
durchschimmert.

An schönen Waldwegen an dem- Kurhaus Unterstmatt vor¬
bei streben wir der Hornisgrinde zu, dem Wanderziel vieler
Tausenden jährlich .

Wenn auch die Hornisgrinde mit ihrer kümmerlichen Vege¬
tation und ihrem Hochmoorcharakter nicht gerade das Herz
eines Naturfreundes erfreuen kann, so entschädigt sie vollauf
durch die überaus lohnende Aussicht , die man von dem neuen
Turm aus genießt . Ueberall trifft der Blick in eine Unend¬
lichkeit , zwischen der schwäbischen Alb im Osten, dem Jura -
gcbirge und den Vogesen im Westen, während ganz im Süden
aus einem Dunstschleier verschwommen die Alpenkette empor-
tancht. Nach Osten zu -dehnen sich weite endlose Wergwälder
bis zur Murg , von .den Zuflüssen dieses Gewässers durchzogen .

-Abwärts geht nun unsere Wanderung zum sagenumspon¬
nenen Mu -mmelsee und vorbei am -Gasthaus in großem Bogen
am Südhang der Hornisgrinde entlang dem Kurhaus Breiten¬
bronn zu , das in idyllischer Lage nordwestlich sich an die Hor¬
nisgrinde anlehnt . Aus den großen Wiesenflächen mit Herbst¬
zeitlosen übersät findet sich am Waldrand ein gemütliches
Plätzchen zum Lagern und aus dem nahen Bächlein schöpfen
unsere kochkundigen Naturfreunde das edle Naß zur Suppe
und zum Kaffee. >

Beim Weiterwandern beginnt der Weg allmählich zu fallen ;
ein schroffer Fels ragt weithin in die Lande mit den kargen
Resten der ehemaligen Burg Hohenrode, im Bolksmund Bri¬
gittenschloß genannt . Vom Rheintal aus ist nur ein Stück der
alten Schildmauer sichtbar. Die Landschaft vom Brigitten¬
schloß nach dem Rhein zu , die wir zum -Schluß durchwandern,
ist überreich an landschaftlichen Reizen . Wir durchschreiten
das schmucke Dörfchen Sasbachwalden und lenken - unsere
Schritte dem Städtchen Achern zu . Malerisch am Eingang des
Acher- oder Kapplertales gelegen als Stützpunkt der mannig¬
faltigsten Ausflüge , ist es uns heute als Endpunkt hoch will¬
kommen und so laffen wir uns mit dem Zug 6.46 Uhr müde
und doch neu gekräftigt heimwärts bringen .

Fußballwettspiele . Am Sonntag , 14. ds. Mts . , spielte die
Spielabteilung des Arbeiter -Bundes „Vorwärts "-Durlach gegen
diejenige der „ Freien Turnerschaft " -Karlsruhe in Durlach . Die
Durlacher hatten einen schweren Stand , denn die Karlsruher
Stürmer waren sehr gute und schnelle Läufer , so daß die
Durlacher Verteidigung viele Mühe -hatte , die immerwährenden
Angriffe zurückzuweisen. Auch ein 11 Meter -Ball konnte vom
Durlacher Torwächter schön gehalten werden. Dennoch konnten
die Karlsruher die Führung an sich reißen durch ein in der
20 . Minute getretenes Tor . Halbzeit 1 :0 für Karlsruhe . Nach
der Pause legte sich aber Durlach mächtig ins Zeug und zwo!
schöne Tore lohnten ihre Bemühungen , während die Gäste kei¬
nen Erfolg mehr erzielen konnten . So endete -das interessante
Spiel mit 2 : 1 Toren für Durlach . Erwähnt sei noch, daß für
dieses Spiel der Fußballklub „Germania " seinen schön ge¬
legenen Platz in anerkennenswerter We -ise zur Verfügung ge¬
stellt hatte .

Ettlingen.
Kn» dem Lande.

— Zu dem schweren Automobil- Unglück, welches sich am letz¬
ten Sonntag bei Ettlingen ereignete , wird gemeldet, daß bei
sämtlichen Schwerverletzten Hoffnung auf Genesung vorhanden
ist . Fabrikant Temmler befindet sich außer Lebensgefahr, wäh¬
rend das Befinden von Direktor Vielhauer noch besorgniserre¬
gend ist.

— Der christliche Textilarbeiterverband für das Albtal hat
wieder einmal eine Versammlung abgehalten, tn. welcher man aber
von der Großspurigkeit , welche vor der „Bewegung" platzge¬
griffen hatte , nichts mehr bemerkte. Der „Landsmann " berichtet
u . a . hierüber :

„Uebergehcnd zu den Verhältnissen in -hiesiger Gegend be¬
merkte Redner (Gewerkschaftssekretär Sauren ) , daß seitens der
Direktion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in -Ett¬

lingen , auf die Eingabe des Zentralverbandes christl. Textil¬
arbeiter hin , eine Aufbesserung der Löhne vorgenommen tvorden

ist. Das bisher Gegebene -befriedigt jedoch die Arbeiterschaftbei
weitem nicht . Zwar ist es von der Arbeiterschaft als eine
Grundlage angesehen worden , auf der eine Ver¬
ständigung möglich wäre . Jedoch war es von Anfang an der
Wunsch der Arbeiterschaft , einen höheren als den- vorgesehenen
Ausgleich eintrcten zu lassen . Alle Bedürfnisse des Lebens haben
eine Steigerung erfahren . Da ist rin Ausgleich bezügl . des
Lohnes unbedingt notwendig. . . . Ebenfalls berühre es die

Arbeiterschaft sonderbar , daß der in -Vorschlag gebrachte Arbeiter-
ausschutz von der Firma nicht anerkannt wurde.

Einer solchen Institution solle man arbcitgeberseitig keinen
Widerstand entgegensetzen . Zum Schlüsse wurde aus der Ver¬
sammlung heraus eine Kommission gewählt, die im Auf¬
träge der Taglöhner nochmals mit der Betriebsleitung in Ver¬
handlung treten soll.

"
Wenn die Sache für die beteiligten Arbeiter und Arbeiter¬

innen nicht so tief tskiurig iväre, müßte ein Helles Gelächter aus¬
brechen über die exquisite Art , wie die christliche Verbandsleitung
die „Lohnbewegung" führt . Um Eingaben zu nmchen be¬
nötigt man keiner Organisation , das kann auch aiiderswie ge¬
schehen ; wenn aber hinter der Eingabe der Organisation nicht
der ernste Wille steht , das als notwendig Erachtete auch mit der
letzten Kraft zu erringen , dann wissen die Direktionen der
Fabriken dieselbe aus ihren richtigen Wert cinschätzen. Und
dieser ernste Wille steht eben nicht dahinter , denn die christlichen
Organisationen schwindeln fast durchweg das gewerkschaftliche
Prinzip den Arbeitern , welchen der nötige Weitblick fehlt , nur
vor, während die Organisation in Wirklichkeit der Arbeiter¬
zersplitterung , dem Streikbruch und den politischen Interessen
der Zentrumspartei dienen soll und auch dient.

Von den „Errungenschaften " der Al'btalgcwerkschaft verriet
der Bericht vorsichtigerweise nichts. Umso possierlicher wirkt es
da , wenn die von der Direktion einzelnen freiwillig und sicher
nicht ohne gewisse Absicht gewährte schmählich geringe Lohnzulage
als „Grundlage zu einer Verständigung " präsentiert wird. Um
auf dieser Basis einen Kampf gegenüber einem kapitalistisch
interessierten , autokraten Herrentum führen zu können , gehört
die Routine christlicher Arbeiterführer . Was die „Herr¬
schaft

" hierüber denkt , schlägt sich in der Nichtanerkennung des

Arbciterausschusses als Extrakt nieder . Aber — die neugewählte
Kommission der Taglöhner wird das schon erreichen !

Wenn Herr Sauren - einmal Zeit findet , möge er doch seine
Getreuen einmal darüber aufklären , warum -die „Bedürfnisse
des Lebens" eine tatsächlich exorbitante Steigerung erfahrene
haben. Er dürfte aber dabei nicht vergessen , zu erwähnen, daß-
das Zentrum , unter besten Flagge die „Christlichen" segeln , mit»
allen Kräften bei der sogenannten Reichsfiuanzreform dazu»
beigetragen haben , die Lebensmittel und Gebrauchsartikel des »
arbeitenden Volkes zu verteuern . Und jetzt soll den Arbei¬
tern -von dieser Seite geholfen werden ? !

Wie lange will sich denn die Arbeiterschaft -des Albtales von
-der. christlichen Arbeiterverräterei noch an der Nase herumführen»

lassen ? Nicht die als notwendig anerkannte Fürsorge für die
schwächste Volksktast-e , die Arbeiter , veranlassen die Drahtzieher
der christlichen Organisation zu Gewerkschaf -tsgründuug en, son¬
dern- einzig und allein - die eingangs schon angeführten Gründe
und »das ist verwerflich. Wenn sich di« Arbeiterschaft aus ihrer
schlechten Lage retten will, dann ist dieses einzig und allein mög¬
lich, wenn sie sich der freien Gewerkschaft als Kampf¬
organisation anschlicßt . Die Unternehmer geben nur was sie
müssen und die christlichen Organisationen wollen dieselben nicht
zwingen , sie glauben das Notwendige im » Schmus" zu erreichen
und !darüber lachen die Unternehmer .
Baden-Baden.

* DaS Luftschiff. „Viktoria Luise ", das gestern mor¬
gen um 7.20 Uhr in Oos ausgestiegen war , landete in Frank¬
furt a . M . um 10.28 Uhr . Das Luftschiff wird voraussichtlich
den Herbst über -in Frankfurt .bleiben.

Offenbnrg.
L . Freigesprochen wurde am Donnerstag durch die Straf ,

kammer von der Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs
die erste deutsche Bäckermeisterin Albertine Elbl -e von Schütter. '

wald . Die Angeklagte führte ihre Verteidigung selbst, die aller - '

dings dadurch erleichtert wurde , daß die Anklage von» vorn¬
herein auf sehr schwachen Füßen stund.

L. Sechs Jahre Zuchthaus wurden dem- Angeklagten Andr.
Krötz von Röthenbach zudiktiert wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit (§§ 173 Abs . 2 , 174 Abs . 1 , 176 Abs. 3, 73 und 74
R.St .G .B . ) . Der Angeklagte war wegen des gleichen Vergehens
schon schwer vorbestraft .

L . Die Opfer der Arbeitslosigkeit beginnen jetzt schon em¬
pfindlich -getroffen zu werden . So wurde heute auf der Land¬
straße Ossenburg —-Marlen ein noch junger Mann beobachtet,

'

welcher scheints hungrig und krank sich zuerst mit mitgeführtens
Papieren ein kleines Feuer machte und sich daran wärmte. Dar¬
auf setzte er sich, ftel aber kurz nachher bewußtlos zusammen. '

Der Kranke leidet allem Anschein nach an Epilepsie . Die 'Leut»
vom Ziegelhof schassten ihn in ein Bett und setzten das Telepon
in- Bewegung, so daß der Bedauernswerte in das städtische Kran.»

kenhaus -geschafft werden konnte. Er ist ein Württemberger .
,□ Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Offenburg veran-

staltet am kommenden Soimtag eine öffentliche Versammlung im
Saalbau der „Drei Könige"

. Bei dieser Gelegenheit -wird ein
im Kleintvohnungsbau durchaus erfahrener Architekt , Herr .Pr
Gerber aus St . Gallen , der Erbauer verschiedener Garten »,
-städte einen durch Lichtbilder ergänzten Vortrag halten . Es ist
eine unbestrittene Tatsache, 'daß zur Erzielung beffever Woh -
nungsverhältniffe in Offenburg etwas getan werden muß und
man hat daher zur S e kbstt Hilfe gegriffen indem eine Ge- '

meinnützige Baugenossenschaft gegründet wurde. Aber auch un¬
abhängig vorn ihrem Interesse als Arbeitgeberin ist die Gemeinde
gewissermaßen verpflichtet , die Genossenschaft zu unterstützen .
Auf diese Unterstützung hat die Genostenschaft um so mehr An»!
spruch , als sie nicht allein auf jeden Gewinn verzichtet , sondern
auch bemüht ist , die erstellten Wohnungen dauernd zu mäßigen
Preisen zur Verfügung zu stellen . Staat und Gemeinden, auch -

Industrielle haben anderorts diese Vereinigungen im weitgehend¬
sten Maße unterstützt .

Die -Vorarbeiten , Geländeerwerb und dergleichen , sind nun
so weit vorangeschrit-ten , -daß der Frage zur Bebauung näher¬
getreten werden kann . Da es für die Genossenschaft von größter
Bedeutung ist, -wie -die zukünftige Fi -edelung sich äußerlich ge¬
stalten soll, so ist es notwendig , Männer von Erfahrung -zu hüremj
Allgemein befriedigen dürfte es -daher, daß Herr Architekt Gerber
seine Erfahrungen und Kenntnisse in den Dienst der Allgemein-
heit gestellt hat und der hiesigen Genossenschaft sein Jntereffe -
zuwendet. Die Chemnitzer Allgem. Zeitung schreibt in ihrem Be -,
richt über den Kleinwohnungstag : „Interessant waren die Aus.
führungen des Architekten P . Gerber St . Gallen , der wegen
ausgezeichneten und auch in künstlerischer wie -wirtschaftlichen
Hinsicht hervorragenden Leistungen imKleinwohnuugsbaubekarmt
geworden, ist . Er sprach über diese Bauart von der Schweiz und
zeigte in Lichtbildern von ihm bereits ausgeführte Wohnungs¬
siedelungen, in denen der Bau des Einfamilienhauses in ver¬
schiedenen Formen , Einzelhaus , Doppelhaus und Reihenhaus
durchgeführt ist und sich als ungemein praktisch und wirtschaftlich
erwiesen -habe.

"
Hoffen auch wir , daß hier dieser Bestrebung das regste In¬

teresse entgegengebracht wird .

* Pforzheim , 18 . Scpt . In Würm vergnügten sich einigg
Kinder mit Steinwerfen . Hierbei -wurde der achtjährige Sohn
des Faffers Zorn in das rechte Auge getroffen , -das sofort aus¬
genommen werden mußte .

* Mannheim , 18. Sept . Auf der Straßenbahnlinie nach
Rheinau ereignete sich ein tätlicher Unglücks fall . Der
43jährige verheiratete Landwirt Christian Frey aus Neckarau
stich mit feinem Fuhrwerk mit einem Straßenbahnwagen zu-
sammen . Frey wurde vom Bock geschleudert und stürzte derart
aui einen Randstein , daß er einen doppelten Schädelbruch erlitt
und der schweren Verletzung erlag . — Der 2jährige Knabe einer
in Waldhof wohnenden Arbeiterfamilie stürzte in einen mit
heißem Wasser gefülltem Kübel und starb an den erlittenen
schweren Verbrühungen .

* Nesselried, A . Offenbnrg , 18. Sept . Me sich nun heraus -
stellt, ist der Obsthändler Kemps, der auf der Landstraße bewußt¬
los aufgefunden wurde , nicht überfallen worden-. Er war mit
dem Rade an einen Gegenstand ungefähren , gestürzt und hatte
sich Verletzungen zugezogen. Bei dem Verhör durch die Gen.
darmerie stellte sich auch heraus , daß Kempf -feine Barschaft noch
vollständig bei sich trug .

* Meßkirch, 18 . »Sept . Das fast 1jährige Kind des Land¬
wirts verwickelte sich an einer an der Wiege befestigten Schnur
und fand den Erstickungstod.

* Ballrechten, 18 . Sept . Ein schwerer Mairöber -
Unfall , der den Tod eines Manires zur Folge hatte , ereignete
sich gestern früb in unserem Orte . Bei einer Pferderevision der
hier einquartierten Feldartillerie wurde ein Artillerist namens
Gungel fo schwer von einem ausschlagenden Pferd getroffen, daß
der Mann bewußtlos vom Platze getragen werden mußte . Er
starb bald darauf .

* Altenschwand, 18. Sept . Auf dem Manövergelände der
Gemarkung Altenschwand ereignete sich in der 22. Division ein
schwerer Unglücksfall . Das Pferd des Regimentsadju-
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ianiett dom Feldartillcrie -Regiineni Nr . 50 * in Karlsruhe
stürzte und der Adjutant erlitt einen Achsel - und Arm
bruch .

* Emmendingen , 18. Sept . Auf der hiesigen Polizeitvachc
hat sich in vergangener Nacht ein Deserteur der Fremdenlegion
"gestellt . Vor zwei Monaten hatte er sich in Marseille anwerben
lassen , war aber nach einigen Wochen wieder geflüchtet . Er
war nur notdürftig gekleidet und ohne Barmittel und Papiere .
Der Fremdenlegionär gab bei seiner Vernehmung an , er sei
in Nancy betrunken gemacht und in diesem Zustand zur Frem¬
denlegion verpflichtet worden . Ihm und noch einem andern
Legionär sei die Flucht von Marseille gelungen ,

^ Konstanz , 18. Sept . Als "heute morgen halb 8 Uhr ein
des . Süßstofsschmuggels verdächtiger Mann von einem Grenz¬
aufseher in Wollmatingen ungehalten wurde , warf er seinen
Rucksack toeg_

und lief dem Rheine zu . Der Grenzaufseher ver¬
folgte den Schmuggler , der nun in den Strom hineinging , aber
von einem aus Gottliebcn kommenden Jäger in sein Boot aus¬
genommen wurde . Als der Jäger den Schmuggler dem am
Ufer stehenden Grenzaufscher überliefern wollte , sprang her
S ch m u gg ler abermals in den Rhein und ertrank . Wie
aus seinen Papieren zu ersehen war , ist es ein Bäcker namens
Schillinge, : aus Passau . Die Leiche ist noch nicht gefunden .* Engen , 18. Sept . Sturmschäden . In Emmingen
ab Etzg wurde durch einen Gewittcrsturm das ganze Oekonomic -
anweien des Gutsbesitzers Renner bis zu % abgedeckt. Tie mit
Frucht und Futter angefüllte Feldscheune wurde vollständig weg -
gerissen . Der Sturm knickte Obstbäume und führte auf dem
Feld lagernde Garben "weg . Im Gemeindewald Buchenloh wur¬
den ungefähr 120 Festmeter Holz umgerissen .* Schwackenrente , 18. Sept . Auf der hiesigen Station
wurde der verheiratete Weichenwärter Bruttel von einem Per -
,sonenzug überfahren . Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf
und mehrere Knpchenbrüche . Ins Krankenhaus nach Stockach
verbracht , mußte ihm sofort der linke Arm abgenommen wer¬
den . Bruttel steht im 30 . Lebensjahr , er ist verheiratet und
Vater von drei Kindern . — Nach einer späteren Meldung ist
der Verunglückte im Krankenhaus zu Stockach seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Ueber den neuen Badischen Bahnhof in Basel
schreibt man uns : Letzten Sonntag wurde ein Werk von seltenem
künstlerischem Wert in Betrieb genommen , 'das Empfangsgebäude
- es neuen badischen Bahnhofes in Base l . Es ist dies eine
Arbeit des Architekten Professors Karl Moser in Karlsruhe .
Schon das Aeußere sticht erfreulich von den üblichen Bahnhofs -
bauten ab . Die notwendig langgestreckte Faffade angenehm
.unterbrochen durch Uhrturm , Giebel der Schalterhalle und Re¬
stauration , die zum Teil vorgebaut sind .

Was den architektonischen Eindruck noch steigert ,
ist die gut angelegte Rampe mit Freitreppe und die vor den gan¬
zen Bau sich hinziehende offene Säulenhalle . Der Ausdruck der
Architektur beruht auf abgeklärten , eigenen klassizistischen For -
men , die 'der modernen Technik angepaßt , durchaus originell
wirken und den Zweck und die Bedeutung des Baues klar zum
Ausdruck bringen . So wird z. B . beim Anblick "der großen
Schalterhalle mit ihrem breit gelagerten Giebel und dem großen
runden Fenster kein Mensch im Zweifel sein , daß diese Form
der Ausdruck für das darin liegende mächtige Tonnengewölbe ist.
Dieser Teil des Baues besteht ganz aus Eisenbeton . Unten bis
zur Rundung geschliffen , die Wölbung in Kasetten - aufgeteilt
und rauh gestockt . In der Höhe als einzige Beleuchtung ein
.mächtiger Ballon von zirka 2ys Meter Durchmesser , gespickt mit
elektrischen Lichtern ( man denke an die Frucht des Löwenzahn ) .

Man kommt "daun durch das etwas überflüssig große deutsche
ZoWureau in die Wartesäle . 1 . und 2 . Klasse ist in einem war¬
men Rot , 3. Klasse weiß gehalten mit braunen Düöbeln . Ter

Eindruck bei den Rköbeln ist Zweck in Verbindung mit klaren
groß gesehenen Formen . Zwischen den Wartesälen liegen die
beiden Restaurationen mit Wirtschaftsterrasse , gruppiert um die
Wirtschaftsbetriebslokale . Darüber sind Wirts - und Personal¬
wohnungen . Abgesehen von der sehr glücklichen Grundrißlösung
dieser Partie , die als mustergültig betrachtet werden kann , sind
die Räume aber auch k ü n st t e ri s ch vollendet . Man wird
durch viele feine Restaurants gehen können , ehe man eines
trifft , das an Ruhe und vornehmen Formen z. B . der 3. Klasse -"
Wirtschaft nabekommt . Das Restaurant 2. Klasse ist entsprechend
feiner in der Ausführung , wozu die geschickte Grundrißanlag .
die ein langgezogencs Rund bildet , das ihrige beiträgt . Ebenso
erhöhen die eigenartigen zweck- und stilrichtigen Lampen die
Wirkung des ganzen bedeutend . Sehenswert ist auch "der fürst¬
liche Wartesaal wegen seiner durch Material und Arbeit ge¬
steigerten Vollendung und der davor gelagerte Garten mit
Brunnen . Es folgen nun noch der sogen . Riehcnerwartesaal ,
die Schweizer Zoll - und Posträume , Büros usw ., deren Be¬
sprechung wir uns schenken können , weil sie in einfachen , ober
trotzdem guten Formen gehalten sind . Ueberhaupt findet man
so außerordentlich viel Liebe des Architekten bis zu den letzten
Details , daß man seine Freude ani Bahnhof haben mutz . Basel
wird wohl von vielen Städten um denselben beneidet werden .

LandwtrtfcbaftUcbeo .
Die Einnahmen der Gemeinden aus dem Gemeindrobst

sind großen Schwankungen unterworfen . Jir diesem Jahr ist
in Baden der Erlös vielfach außerordentlich gering ; so betrug
er z . B . aus dem Gemeindeobst der Gemarkung Tillweihenstein
nur 36 Mk . Es gibt Gemeinden , die in manchen Jahren meh¬
rere Tausend Mark einnahmen , wobei die Bürger sich noch billi¬
ges Obst heschaffeir konnten , die dieses Jahr überhaupt keine Ver¬
steigerung des Gemeindcobstes vorzunehmcn " brauchen . Beson¬
deres Glück hat , wie dem „ Psorzh . Anz .

" geschrieben wird , dies¬
mal noch die Gemeinde Stafsort bei Spöck, wo für das Gemeindc -
obst eiwas

^
über 1000 Mk . erlöst Ivorden ist . Es handelt sich uni

Aepfel , während es keine Zwetschgen und Birnen gibt . Ein
Müller in der Ebene bei Heidelberg erntet in diesem Jahr von
mehr als 150 Zwetschgenbäumen nicht eine einzige Frucht . Da¬
gegen tragen seine Aepselbäumc alle reichlich . Ein Mühlcnbe -
sitzer in der Nähe von Bruchsal konnte bei der Versteigerung
seiner entbehrlichen Aepfel 1600 Mk . erlösen .* Heidelberg , 18. Sept . Wie anderwärts haben auch hier
die Obstvevsteigeruirgen in diesem Jahr noch nicht einmal den
vierten Teil von dem ergeben , was im vorigen Jahr eingenom¬
men wurde . Während die Aepfelernte noch einigetmahen günstig
auSsällt , haben die Birnen , welche durch die Spätfröste Mitte
April sehr stark gelitten haben , einen ganz geringen Ertrag ge¬
bracht . Ein wenig günstiges Resultat lieferte die Kartoffelver -
steigcrung , trotzdem die Kartoffeln nach Quantität und Qualität
recht gut aussallen .

* Aus der Ortenau , 18. Sept . Die Herbstaussichten werden
mit jedem Tag trüber . Nun droht auch noch der Sauerwurm
das Wenige , was Frost und Krankheiten übrig ließen , zu ver¬
nichten . Unter diesen Umständen scheint es geboten , eine Vor¬
lese vorzunehmen , d . h . alle jene Trauben , die im Abgänge sind ,
entweder durch Sauerwurmschaden oder durch Mehltau sorg¬
fältig auszulesen . In der Ofsenburger Zeitung wird der Rat
erteilt , die gesunden ' Trauben ruhig noch 14 Tage bis 3 Wochen
am Stock zu lassen .

* Eberfingen , 18. Sept . Dieser Tage wurde der Viehbestand
des Landwirts Schreckenfuchs , bei dem "die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen war , abgeschlachtet . Es "wurden getötet zwei
Kühe , ein Stier , zwei Rinder , drei "Schweine , eine Ziege und
sämtliches Geflügel . Das Fleisch kommt nach Freiburg . Gestern
wurde .dos Haus und Stallungen desinfiziert . Der Wert der

Tiere beträgt etwa 2200 Mk . und wird der Schaden durch
AaatSkasse entschädigt .

Neues vom Tuge. No. 22

Der polizeilich vereitelte Prinzenpump .
Orte der Handlung : Stratzbury und Zürich .

Wir lesen in der „ Münchener Post " : In Straßburg , ^
wunderschönen Stadt , hielt sich wieder einmal ein junger Prstu
studierenshalber aus , ein Prinz — sagen wir : ein Prinz
mit zahlreichen Brüdern . Das „Studieren " von Prinzen aöxx,
kostet viel Geld , und in diesem Falle weit mehr Geld , als
dem väterlichen Wechsel einging . Und als die Straßburger
Semester zu Ende gingen und die Königliche Hoheit sich nist
ihren Gläubigern abfinden wollte , da ergab sich, daß ein rmu
des halbes Milliönchen dazu nötig war . Wohl ein bißchen viel
Aber Prinzen zahlen , wie man lveih , erhöhte Taxen für ihrx
Vergnügungen und sind leicht zu schröpfen .

Dem Papa berichten ? Ausgeschlossen . Dazu ist
Brocken zu groß . Also ein Generalpump zur Abfertigung aller
einzelnen . Ein nachgeborener Prinz genießt freilich nicht fee,
unbeschränkten Kredit eines Thronfolgers , aber bei nahrhaftem
Zinsen und fetter Provision lassen sich schließlick) die

'
Manichäer

doch herbei , und wäre es im A u s l a n de. Nur aus Frank -
reich — die Bedingung stellte der Prinz — darf das Geld
nicht sein ; sonst überall her , sogar ans der helvetischen Republik
Ein Finanzmann in Zürich hat einen „ Studien "- Genoffe,
des Prinzen , dem Sohn eines sehr hohen Reichsbeamten ,
200 000 Franken verschafft ; warum soll der nicht auch den,
Prinzen aus der Klemme Helsen ?

Und er versprach , sein Bestes zu tun , der Züricher Finanz ,
agent . Aber ' die Verhandlungen waren nicht verschwiegen ge,
blieben und der Papa der Königlichen Hoheit fand es füt
angemessen , das Geschäft zu stören .

Eines Morgens in .der Früh , so erzählt ein Züricher Blatt ,
kommt ein Kantonspolizist und verhaftet „ den ahnungslose « .
Ruodeli "

( den Finanzagenten ) wegen Schwindels und
Betrugs . Der gute Mann wird zunächst einige Stunde »
eingespcrrt . „Was Teufel ist denn los ? " fragt er wiederholt .
— „ Ihr werdet dann scho gs«h , Ihr chaibe Schwindler ! " er-
widerte der Polizeileutnant . Endlich wird dem Verhaftet « »
eröffnet , daß man den Betrug und Schwindel in seiner Behaup ,
tung erblicke, er müsse für den Prinzen X . ein Darlehen öog

'
600 000 Franken suchen . Ta lachte der „Schwindler " hellaus
und wies durch schriftliche Beleg einwandfrei nach , daß n -
tatsächlich den Auftrag hatte , für den Prinzen dies ?
Summe Zusammenzupumpen . Worauf man ihn laufen lasten
mußte , zum Aerger des Herrn Polizeileutnants , der offenbar
schon von einem „Verdienstorden mit Eichenlaub , Brillanter
und Fransen geträumt hat "

, wie das Züricher Blatt bemerk !,
das es im übrigen für eine Schande erklärt , „ daß sich die
schweizerische Behörde dazu hergibt , hiesige Bürger zu
verhaften , bloß deshalb , weil ein deutscher Fürstensohn Punch¬
versuche macht " und diese Pumpvcrsuche seinem Papa nichl
passen .

Um die Straßburger Gläubiger ist uns nicht Angst . Aber
die Familienszene einige Breitengrade weiter nödlich ! —

Schweres Straßenbahnunglück .
Nizza , 18. Sept . Ein Straßenbahnzug , in welchem ein?

Abteilung Alpenjäger befördert wurde , stürzte von dem Bi adult
von Billeneuve auf der Straße Graste—Cagnes ab . Bis jetzt
sind 11 Tote und 3V Verwundete geborgen . Drei Frauen unk
einige Soldaten liegen noch unter den Trümmern . Die Ursache
des Unglücks wird auf Nichtfunktionieren der Bremse zurück-
geführt .

Achtung !
Man verlange beim Einkauf ausdröcklich

^ MAGGI* Suppen - Würfel
Schutzmarke Kreuzstern .

3432
Andere Suppenwürfel stammen nicht wen MAGGI. 2-3 TelferI!

{„MAGGIs gute .sparsaroeKttche *

Bekanntmachung .
Nachdem nunmehr der neue Gemeindebeschluß über die Her¬

stellung und Unterhaltung der Gehwege mit dem 26 . August dS .
IS . in Kraft getreten und öffentlich bekannt gemacht ist, werden
chie Grundstückseigentümer noch insbesondere darauf hingewiesen ,
daß von diesem Zeitpunkt an in jedem Falle die erstmalig « Her¬
stellung einer festen Gehwegdrckung von der Stadtgemeinde gegen
Entrichtung der festgesetzten Gebühr vorzunehmen ist. Die Grund¬
stückseigentümer wollen Hierwegen rechtzeitig bei uns Antrag

Die Herstellung der festen Deckung durch den Eigentümer
selbst ist nicht mehr zulässig . Sollte dies trotzdem geschehen , so
»vürde dem Eigentümer , abgesehen von den Ungelegenheiten , die
sich für ihn aus der Nichtbeachtung der Vorschrift ergeben würden ,
auch der Nachteil erwachsen, dag er bei der später erforderlichen
erstmaligen Erneuerung den in 8 6 Absatz 2 des Gemeinde¬
beschlusses festgelegten Satz von 3,50H für den qm zu entrichten
hätte . 8461

Karlsruhe , den 17. September 1913 .
Städt . Tiefbauamt .

Nur 3 Tage! Nur 3 Tage !

Oer Überfall
Ein Wildwe » tschlager , wie er noch nie gezeigt wurde .
2 Akter. Ueber 600 Mitwirkende . 2 Akter.

Der Siebestod.
Ergreifendes Drama aus dem Künstlerleben .

— 2 Akter . — 3473
Sowie das übrige reichhaltige Programm .

Gescbäftdempfeblung.
Einem tltl . Publikum sowie Bekannten und Freunden

zeige ich höfl. an. daß ich unterm Heutigen Rndolf -
straße 8 , 4. Stock, eine

3i0arrenfa6nftfitton mit Mimerlums
eröffnet habe.

Es lvtrd mein eifrigstes Bestreben sein,
’

durch Ver¬
arbeitung rein überseeischer Tabake. War« in nur
1a. Qualität von 100 Stück an zu billigste « Preisen
zu liefern und so die Zufriedenheit der mich Beehrenden
zu erwerben .

Indem ich mein Unternehmen einer geneigten Be¬
rücksichtigung empfehle , sichere ich prompte Bedienung zu .
3480 Hochachtungsvoll

Gustav Fellhauer , Rudolfstr . 18 IV.

Waldstr. 16/18 . Direktion: Gust. Kiefer . Telefon 1938 .
Heute Samstag den. 20 . Sep -

V0VStSUUNg .tember , abends 8 Uhr

21?Septen,ber : ZWOi VOrStellUngCtl .
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

In der Nachmittagsvorstellung das vollständ .Programm .
TT A ML H . . . HUT , die neuen Menschen .L . A . : ff ®* * ® “ VOOUiS (stürm . Lacherfolg .)

M
"

hh * "
W der beste Herkules -

^ Jongleur der Welt .
Einlass eine Stunde vor Beginn der Vorstellungen . =====

Bekannte Colosseumspreise und Verkaufstellen . 3458

d - Mt)

verßeigkni «-.
Fertige Betten und
Matratzen , sowie auch alle

Zubehörteile
kaufen Sie vor*

teilhaft im
Kaufhaus Zapf

Zell a. H.

Möbel
kaust man in größter Aus¬
wahl äußerst vorteilhaft bei

Jos . Kio*rmann
Karlsruhe , Herrenstraße 40 .

Lager in 4 Stockwerken.

Dienstag , de « SS . d. MtS .,
vormittags 9 Uhr » werden auf
dem Platze der alten Ausstel¬
lungshalle beim Stadtgarten -
Eingang 14 Ster Pappelholz ,
16 Pappelstämme sowie 2 Akazien-
ftämme gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . 3410

Karlsruhe , 17. Septemb . 1913.
Stiidt . Gartendirektion .

Getragene Anzüge nn)
auch Möbel

lauft man am allerbilligsten
wie bekannt bei 9395

K. Mer

3357

Bis 30. Sept. 1913
liefern wir bei Kauf von 3
Odeon grün , Platten ä2Mk .,
gegen Rückgabe einer ab¬
gespielt . Platte elneOdeon -
Platte grün , ä 2 Mk.gratis .

Odeon - Haus , ees . nun,
Karlsruhe i. B.

Kaiserstrasse 187 . Tel . 831.

Erdbmsktzlingk | S“””3!-
zu verk .

100 Stück M 1 . 50. Bestellungen
werden angen . Lesstngstr. 49 p .
und Lachnerstr. 1 pari .

»oWIiche« jnrlhali
kleingesägt , per Zentner
1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben.

Bei Mehrabnahme
Preisermäßigung.

Siidd. Furnierfabrik
Werderstr . 7/9.

Telephon 1617 .

AbfQhr-Tee
„ Frangula -Tee Marks Boausfsrt‘!

bestbew . Hausmittel ä 50 Pfg . -

Drog. 0 . Mayer, Wilhelmstr. 2G

Ia . .

35| per Pfund Pfg . I
bei 3109

Hermann Vogel
Rastatt.
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. flus der Stadt .
Karlsruhe, 20 . September .

.,Die bevorstehenden Landtagswahlen"

»autete das Thema , über das die Genossen Kolb und M a r u m

« Mittwoch abend in der öffentlichen Versammlung für die

Mhler des 44. Landtagswahlkreises sprachen . Gen . Kolb be-

Mftigte sich hauptsächlich mit der gegenwärtigen Lage und der

«̂ llung der Parteien zueinander . Mit spannungsvoller Er¬

wartung sehe man sowohl in Baden wie auch ausserhalb des

a^ades der politischen Entscheidung am 21 . Oktober entgegen.

Zentrum gebe sich die erdenklichste Mühe, um diesmal
reaktionäre Mehrheit im Landtag zusammenzubringen,

xz scheut vor keinem Mittel zurück . Das Zentrum hat sich durch
^ inen Kampf für das direkte Wahlrecht gegen die National -

liberalen, die sich jahrzehntelang der Einführung widersetzten ,

«ine gewisse Popularität erworben. Es ist aber nur dann für
irrrtit und geheime Wahlen , wenn es Aussicht hat, die Macht zu

erringen . Es hat bei den Wahlen unter dem direkten Wahl¬

recht gleich einen gewaltigen Anlauf genommen und holte sich
rchin im ersten, Wahlgang 28 Mandate , so daß damals schon ,
Mb , die Gefahr einer Zentrumsmehrheit im Landt drohte,
«^

'
zwischen den Parteien der Linken abgeschlossene Abkommen

sandte diese Gefahr ab . . Die Nationalliberalen , die kurz vor¬

bei noch erklärten , niemals mit der antimonarchischen Sozial¬
demokratie zusammenzugehen, kamen nach den Hauptwahlen zu
uns ; sie mögen daran sehen , dass man in der Politik niemals :
Niemals sagen darf . Das Abkommen hat sich glänzend bewährt .
Damals half da? Zentrum der Sozialdemokratie noch in verschie¬
denen Kreisen zum Siege . Früher hatte diese Partei gar keine

st grosse Angst vor der Sozialdemokratie , es sei nur an den

gemeinsamen Zug der sozialdemokratischen und zentrümlichen
Wahlmänner bei den Wahlen im Jahre 1888 vom Cafe Rowack

rach der Festhalle erinnert , worüber die „LandeSzeitung" schrieb,
ez habe nach „Weihrauch und Petroleum " gerochen . Nun hat
jxts Zentrum seine Taktik geändert , es begann damit schon beim

letzten Reichstagswahlkampfe. Das Zentrum wollte und will

Zwietracht säen zwischen den Parteien , die im zweiten Wah
gang verbunden waren . Das Uebereinkommen der drei Links¬

parteien ist dazu bestimmt, die Pläne des Zentrumsführers zu
durchkreuzen. Mit allen möglichen Schlichen und Tücken ver¬
sucht das Zentrum nun , Verwirrung in die Reihen der Gegner
zu bringen. Es geht sogar in nationalliberale Versammlungen
und fragt ungeniert die nationalliberalen Kandidaten , wie sie
sich im zweiten Wahlgang zu verhalten gedächten , es stellt sogar
sevst Kandidaten auf , die vor kurzem noch Mitglied der natl .
Partei waren. ES treibt eben- diese Partei ein va dangue -Spiel .
Leider haben sich di« Liberalen der an sie gestellten Aufgabe nicht
gewachsen gezeigt. Es mutz aber unbedingt verhindert -werden,,
dass

' eine reaktionäre Mehrheit im Landtag zustande kommt.
Die Regierung lässt ene Deinkschrift über -das Proportio¬
nalwahlverfahren ausarbeiten . Je nachdem die Wahlen
ausfallen - wird ein« Vorlage über das Pro Portionalwahlrecht
kommen oder nicht . Bei einer zentrümlich-konfervativen Mehr¬
heit kommt solch eine Vorlage sicher nicht . ES muss deshalb
fafür gesorgt werden, dass die reaktionären Parteien diese Macht
nicht erlangen . — Die Ausführungen des Gen. Kolb wurden sehr
beifällig ausgenommen.

Der Kandidat deS Kreises, Gen . M a r u m , beschäftigte sich
sodann in seiner Rode mit den Arbeiten des verflossenen und
den Aufgaben deS kommenden Landtags . Die Stellungcher sozial¬
demokratischen Kandidaten ist gegeben durch das Programm der
sozialdemokratischen Partei . Als wichtigste Frage dürfte die
Einführung des Proporzes für die Landtagswahlen

Stadtgemcindc Durlach
Landtagswahten .

Der Bezirksrat hat in seiner Sitzung vom 10 . d . Mts .
1>ie Stadt Durlach fiir die diesjährigen Neuwahlen zur
zweiten Kammer der Ständeversammlung in folgende
o Wahlbezirke eingeteilt ;

I . Bezirk .
Auerstraße
Killisfeldstraßemit Oberwald
Luisenstraße
Wilhelmstraße
Friedrichstraße
Amalienstraße

links Haus Nr . 17 bis
Schluß

rechts Haus Nr. 14 bis
Schluß

Gartenstraße Haus Nr . 47
und 49

Gesamtes . Bahngebiet
Waldstraße
Reichenbach straße
Lindenstraße
Birkenstraße
Ahornstraße

Gntznerstraße
Bismarckstraße
Amalienstraße

links 1 bis mit 15
rechts 6 bis mit 12

Palmaienstraße
Gartenstraße 1 bis mit 15
Kelterstraße
Baseltorstraße

II . Bezirk .
Breite Gasse
Jmberstraße
Mittelstraße
Kirchstraße
Herrenstraße
Bäderstrasse
Schwanenstraße
Weiherstraße
Brunnenhausstrasse

Schloßstraße
Leopoldstraße
Sophienstraße
Ettlingerstrasse mit Fischhaus

und Schlößleweg
^ittnertstraße
Bergwaldstraße
Lußstraße
Mandstraße
Durrbachstraße
Fechtstraße

III . Bezirk .
Scheffelstraße
Göthestraße
Turmbergstraße mit Wolfweg
Turmberg
Bergbahnstraße
Schillerstraße
Grötzingerstraße
Friedhofstraße
Roonstraße
Moltkestraße
Werderstraße

Zerstreut liegende Höfe und Gebäude .

IV . Bezirk .
Bieitgartenerstraße mit Ge¬

wann Tiergarten
-Blumenstraße
Hauptstraße rechts 2 bis
_ mit 54
Hauptstraßelinks 1 bis mit 29
^ sinzstraße rechts 2 bis mit 26

links 1 bis mit 25

Mühlstraße
Jägerstraße
Königstraße
Adlerstraße
Rappenstraße
Kronenstraße
Schlachthausstraße

Samstag , den 20 . September 1913 .
' Seite 3.

den nächsten Landtag beschäftigen. Dieses Wahlrecht kann nur

eingeführt werden , wenn die Reaktion aufs Haupt geschlagen
wird, dass sie nicht mehr in der Lage ist, Opposition zu machen .
Neben dem Proporz haben wir aber auch noch weitergehende For¬
derungen in Bezug auf -die Staatsverfassung . Wir ver¬

langen eine Reformierung der ersten Kammer ,
dahingehend, dass sie ganz beseitigt wird . Wir brauchen
keinen geborenen und aus indirekten Wahlen hervorgegangenen
Gesetzgeber neben den aus direkten Wahlen hervorgegangenen
Abgeordneten. Auch das Dreiklassenwahlsystem i n
den Gemeinden mutz beseitigt werden. Auch wollen wir
eine demokratische Regierung . In der heutigen Verwaltung und

Regierung ist nichts von einem liberalen Geist zu spüren.

Was die Arhxit der Sozialdemokratie im letzten Landtag
betrifft , so mutz man das Geleistete nur anerkennen . Einer -der

häufigsten Vorwürfe des Zentrums ist der, die Sozialdemokratie
habe beim Einkommen st euerges ^ tz verhindert , dass die
Leute mit kleinem Einkommen mehr geschont würden. Wenn das

Zentrum aber sich als Retter des kleinen Mannes hin-zustellen
versucht , so ist das eine elende Heuchelei . Das Zentrum lieh
sich mit seinen Anträgen in letzter Stunde nur von agitatorischen
Gründen leiten , es war ihm nicht ernst mit seinen Anträgen .
Es scheint aber bet dieser Partei noch ein weiterer Plan dahinter
gesteckt zu haben , es sei da nur ein Beispiel genannt . Nach dem

jetzigen Einkommensteuergesetz beträgt die Steuer bei Einkom¬
men von 1400—1600 Mk. 17 Mk . Das Zentrum hatte eine nie¬

drigere Stufe beantragt , und zwar 15 Mk . für Einkommen von
1400—1500 Mk. Der Antrag wurde abgelehnt. Das Zentrum
behauptet nun , durch die Schuld des Grotzblocks, -speziell der

Sozialdemokratie , sei der arme Mann , der ein Einkommen von
1400—1500 Mk . habe , um 2 Mk. höher zur Steuer herangezogen.
Das stimmt , die Sache erhält aber sofort ein anderes Gesicht,
wenn man mit in Betracht zieht, welchen Einfluss diese 2 Mk.
weniger auf die Rechte der ledigen Arbeiter bei den Gemeinde¬
wahlen gehabt hätten . Ledige Personen dürfen nämlich bei Ge¬
meindewahlen, >wenn sie keine Umlagen zahlen, wählen, wenn
sie mindestens 17 Mk. Staatssteuer zahlen. Bei -der Annahme
des Zentrumsantrages wären sicher hunderte -von Arbeitern das
Gemeindewahlrecht entzogen werden . Wer 'Me Schliche des

Zentrums kennt, wird es nicht für unmöglich halten, dass es

diese Hintergedanken der Entziehung des Wahlrechts von hun>-
dert-en von Arbeitern bei diesem scheinbar so „volksfreundlichen"

Anträge hegte. — ©ine Heuchelei ist auch -das Geschrei des Zen-
trums bei der Dotationsfrage . Man braucht da nur auf
die Haltung der früheren Zentrumsabgeorüneten zu verweisen,
um diese Heuchelei aufzudecken . Die Nationalliberalen fallen
natürlich in dieser Frage aus Angst -vor dem Zentrum um ;
früher waren sie gegen die Dotation . Was die Schulfrage
anbetrifft , so verlangen wir Trennung von Schule und Kirche
und eine grössere Fürsorge für die Volksschule . Eine grosse
Rolle wird auch das Eisenbahnwesen im nächsten Land¬

tag spielen. Dem Koa li ti o n s r echt der Eisen-bahnarbeiter
droht die grösste Gefahr , wenn die Reaktion- zur Macht gelänge.
Es ist sicher , dass Herr Hertling in Bayern nicht von sich aus
die Knebelung der Rechte der Eisenbahner unternommen hat,
sondern dass ein Vorgehen sämtlicher Regierungen geplant ist.
Weitere wichtige Fragen werden auf dem Gebiet der Justiz
zu behandeln sein . Auch hier scheint preussffche Uniformität und
Art eingeführt zu werden . Wir brauchen- aber Richter, die Sinn
und Verstand haben für die wirtschaftlichen Röte der Zeit . In
der Frage der Versorgung des Landes mit Elek¬

trizität scheint der Staat nicht genügend Festigkeit gegenüber
dem Privatkapital zu besitzen. Auch hier harren der Volksver¬

tretung grosse Aufgaben .
Was unsere Stellung zu den bürgerlichen Parteien

betrifft , so besteht trotz des Abkommens zwischen uns und den

Liberalen eine grosse Kluft , die nicht zu überbrücken ist. Jene
sind nicht die Vertreter der Arbeiter , sondern des Unternehmer-
tums . Man sehe nur , mit welcher Wärme der fortschrittliche
Abgeordnete Odenwald die Interessen der Pforzheimer
Fabrikanten zu vertreten verstanden hat . — Mit der Aufforde¬
rung , Alles daran zu setzen, der Sozialdemokratie wiederum den

Wahlkreis gewinnen - zu helfen , dessen Neueinteilung zuungunsten
der Sozialdenwkratie vorgenommen wurde, schloss der Kandidat
unter lebhaftem Beifall seine Ausführungen . — In der Dis¬

kussion sprach zunächst Gen . Trabinger , der mit der „Ba .

dischen Presse " scharf ins Gericht ging , weil das Blatt sich
nicht schämte , das elende Machwerk des Reichsverbandes seiner
Auslage beizulegen . Man hätte au -s den Ausführungen des
Blattes beim Tode Bebels .das Blatt für ein anständiges Blatt
halten können, diesen Titel habe es sich jetzt verscherzt . Weiter
unterzog Gen . Trabinger einige Ausführungen jenes perfiden
Machwerks einer scharfen Kritik . Gegenüber der „Bad. Presse "

aber heisse es für alle Arbeiter : Heraus mit dem Blatt aus der
Arbeiterwohnung . (Lebhafte Zustimmung .) — Gen . Kolb bc-

sprach sodann in längeren Ausführungen noch die Finanzpolitik
der Regierung . Weiter , wies er auf die Misslichkeit hin , die sich
au - der Unselbständigkeit der Eisenbahnverwaltung ergeben , die
immer irgend einem Ministerium angegliedert sei ; urhaltbar «
Zustände ergeben sich- ans dieser Abhängigkeit. — Gen . Eier »
mann wies als Nichtbadener und Nichtwähler, er ist erst zuge¬
zogen , aus die Bedeutung hin , die der Ausgang der Wahlen in
Baden für das ganze Reich habe. — -Gen . Kolb schließt sich
diesen Ausführungen an , namentlich für den preussischen Wahl¬
rechtskampf sei -der Ausgang der Wahlen von Bedeutung. Denn

je freiheitlicher das Wahlrecht im Süden werde, desto unhalt¬
barer werde die Situation des elenden Dreiklassenwahlrechts in

Preuhen . — Mit einem Hinweis aus die GewerbegerichtZwcchlen
und der Aufforderung an die Anwesenden, mit alle Kräften da¬

für einzutreten , dass -der Kandidat der Sozialdemokratie den Sieg
davontrage , schloss der Vorsitzende , Gen . Beruh . Kruse, die Ver¬
sammlung .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten : Wilhelm Kolb; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genossenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstraße 24.

Geschäftliches .

werden auf Grund langjähriger
Erfahrung sorgfältig ausgeführt

im Laboratorium derUrin-
Untersuchungen siSs

En gras. M « Lttmtz . Karlsruhe . Mail.
Grösstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand- 1
chuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken, Mützen re.

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Helephon 372. 7

DM- Blusen , Unterröcke usw. sehr preiswert . "MU
n niHiiHi wwmmtmBmmmaBKm ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ — —

V . Bezirk .
Hauptstraße rechts 56 bis

Schluß
Hauptstraße links 31 bis

Schluß
Karlsruherallee mit Schrot¬

fabrik
Pfinzstraße rechts 28 bis

Schluß

Pfinzstraße links 27bis Schluß
Mühläcker und Hubweg
Eisenbahnstraße
Seboldstraße
Gerberstratze
Lammstraße
Zehntstraße

ipitalstraße
Die Wählerlisten liegen von

Montag , den 22 . September d . Js . an während
8 Tagen

Werktags jeweils vormittags von 8 — 12 Uhr und nach¬

mittags von 2—6 Uhr und am Sonntag , den 28 . d . Mts .,
vormittags von V211 bis V212 Uhr zu jedermanns Einsicht
aus . Die Einsichtnahme der Wählerlisten aller 5 Bezirke
kann auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — geschehen ;
außerdem liegt zur Einsicht aus :

die Wählerliste des I . Bezirks im Friseurgeschäst des

« Josef Muser, Karlsruher¬
allee 1 ,

„ m „ II . „ im Laden des Landwirts
und Gemeinderats Karl
Zoller , Mittelstr . Nr . 10.

„ „ „ III. „ im Laden des Spar¬
kassenkontrolleurs Karl

r Schaber , Werderstr. Nr . 5,

w „ „ IV. „ in dem Büro des Stadt -
bauamts , Hauptstr. Nr . 1 ,

„ „ _ V. „ auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 2.

Wer die Listen für unrichtig und unvollständig hält ,
kann dies innerhalb 8 Tagen nach Beginn der Auslegung
bei dem Gemeinderat schriftlich anzeigen oder zu Prokoll

geben ; er muß dabei die Beweismittel für seine Be -

Häuptlingen , falls dieselben nicht auf Offenkundigkeit be¬

ruhen , bezeichnen.
Zugleich wird bemerkt , daß die in den Wähler -

listen aufgenommenen Wahlberechtigten von ihrer
erfolgten Aufnahme mittelst Postkarte,
bereits das Wahllokal angegeben ist,
Wahl stattfindet , benachrichtrgt werden.

Durlach , den 15. September 1913.
Der Gemeinderat :

R e i ch a r d t. _

auf welcher
in dem die

Dreikluft .

BenmMchmg .
Die Inhaber der im Monat

Februar 1913 unter Nr . 8881
bis mit Nr . 41868 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens 3 . Ok¬
tober 1813 auszulösen oder die
Scheine bis zu .diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden . 3454

Karlsruhe , 20. Sept . 1913 .
- Stadt . Pfandleihkaffe.

Eine fast ' neue Singer -Näh¬
maschine , 1 Vertiko m . Spiegel¬
aufsatz sind umständehalber billig
zu verkaufen . st. Maier ,
Markgrafenstrasse 16. 3894

HmeMmdLAL !
kaufen . Lniseustr . 58 , 4 . St .

tüchtiger, sucht noch
einige Wirte zum

ausschlachten . 3396
Sostenstr . 86, Linterh.,part ..

(Marke Schwan)
ln Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
| liefert selbsttätig blendend weifte Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche .
Ein Versuch überzeugt I

iSeifix !( bleicht fix!

Wem
3388 empfiehlt

frisch kingktroffkue

Mmmden
auS

! frisch. Fischen hergestellt !

3 Stück 20 H

Kismarck-
lirriiw

3 Stück 20 H
Liter-
Dose

4 *"“- 2 2F.

Wem
^ 1 i» samt!, filialfti . £ j

Verein für .j
RasenspielV

* e. V. *— Gegr . 1905. *
Mitgl . d . Verb. südd. Fussball-W
Samstag , d. 20 . September :

Sonntag , d. 21 . September :
I . Mannschaft gegen

V . f. B. Stuttgart
auf unserem Platze . — Beginn:
3 Uhr.

II . u. III . Mannschaft auf dem
Phönix-Platz ,

^/z 11 Uhr u. 1 Uhr.
V. Mannschaft F.V. Grün¬

winkel 3 auf unserem Platz
l/22 Uhr .

Sonntag , d. 28 . September :
Pforzheim

auf unserem Platz . 2003

Feinste

per Pfd . & C9 Pfg.

bei 3108

Vogel
Rastatt .
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Kirchweihfest. « « Dur lach . * * Kirchweihfest
Sonntag , den 2t , und Montag , den 22 , September i

öffentl . Tanzbelustigung
mit Franoaise -Einlagen bei gutbesotztom Orohester .

Unterzeichnete erlauben sich , ein verehrtes Publikum sowie Freunde und Gönner ergebenst einzuladen .

Für gute SpEiscn cänsBbrafBn ’ EntBn> ^unsB HahnBn * Reha und sowie
Braten Jeder Art, hausgemachte Bratwürste mit neuem Sauerkraut

halten sich die Unterzeichneten bei reeller und guter Bedienung bestens empfohlen und bitten um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll Wß

Ulilli. Zipper, zur Festhalle ~ Frau Sleinbrunn , zur Krone * Willi. Kraus, zur Sonnt
Fr. nannherz» zur Blume^Ulilh. Maier, zum Grünen Hof Hans Schübel, zum Gambrinus,
Holel-Kest. Kallsdmg, Dmlch.

Während der Kirchweihtage , nachmittags ab 3 Uhr ,

= Lanrvekgniigen . =
Borzügl . Kaffee mit bayr . Kirtaküchel ,

««Swahlreiche Speisenkarte » Gänsebraten ,
Regensburger Bratwürstel am Rost gebraten.
Bekannt gut gepflegtes Moninger Bier » reine
Weine .

Im Tanzsaal kein Weinzwang.
Um zahlreichen Zuspruch bittet 3442

_ H . Haas .
Kircbweibe Durlacb .

Ke-Mcko« }mSlhwkherhaos
Gritznerstr . 3 (gkgk>iider liier Bahnhof ).

Anläßlich der Kirchweih « bringe
meine freundlichen Lokalitäten in em¬
pfehlende Erinnerung . Zum Ausschank
kommt ff. Stoff Bier , hell «nd dunkel ,
sowie reine badische Weine .

ßausgemacbte Ulumwarcn.
Wild — Geflügel - Kuchen.

ftübrcdsppen -flonrert.von
Zu zahlreichem Besuche ladet freundl. ein 8446

Albert Kohlmann .
Kircbweibe Durlacb .

Schhm |ri „£011“.
Sonntag 21 . «nd Montag , SS . September

Großes TanMßiliiseil.
Löwenvrä « hell «nd dunkel , retngehalt .

Weine , reichh . Speisekarte : dtp . Brate » «.
Geflügel , hausgem . Bratwürste mit Kraut ,tiacite Etülacbttlna .

Spezialttätr Rener Wein mit Zwievelknche «.

vonÄ— inhrr frilbscboppen -Konzert .
> Zu zahlreichem Besuche ladet fteundlichst ein 8448

Kaspar Strubel .
NB. Bin von heute ab unter Rr . 281 an das Telephonnetz

iangeschloffen .

tt

Kircbweibe Durlacb .
LöMnbröii", wi .

Empfehle auf die kommende Kirchweihe meine
. Lokalitäten zur gefl . Benützung.

ff. Bier » hell und dunkel
ans der „ Löwenbraneret " .

vorzügliche Weine : : Gute Küche.
^ s= = Eigene Schlachtung . —
Es ladet sekundlichst ein 3443

_ Oie Jörgensen .
Kircbweibe Durlacb .

Ccntral-Hutomat
( früher Fürstenberg ) 3453

Anläßlich der Kirchweihe Sonntag de« 21 . September
,b»n 4 Uhr ab

Großes Künstler - Konzert.
Bringe meine schönen Lokalitäten mtt Automaten - und

.Meftau rattonSbetrieb in empfehlende Erinnerung . Für la . reine
Seine (offen und in Flaschen ), sowie gute warme Küche und
ff. Stoff Bier , hell «nd dunkel , ist bestens gesorgt und ladet
jn zahlreichem Besuche höfl. ein.

Emil Euchelmayer .

44
Kircbweibe Durlacb .

Restaurant „Kaiserhof
Hauptstrahe 59 .

Empfehle für kommende Kirchweihe meine modern und stilvoll
eingerichteten Lokalitäten zur gefl . Benützung.

■ Schöne Nebenzimmer . . .
Eglaubier » hell und düükel . :: Reine Weine .

Reichhaltige Speisekarte.
Zum Besuch« ladet freundlichst ein 3450

R . Schnurr .
Kircbweibe Durlacb .

„Karlsruher Hof "
empfiehlt zur Kirchweihe «atnrrein « Weine »
ff. Hoepsner Bier , hell und dunkel.
Anerkannt guteKüche ,hausgemachte
Wurstwaren aus eigen . Schlachtung,

Wild , Geflügel .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst «in 3451

_ Fr . Nied » Metzger und Wirt.
Kircbweibfc Durlacb .

„Darmftiidter Hof"
Auerstrahe 19 .

Sonntag » 21 . und Montag , 22 . September

Mer TlMMgMM
Für gute Speise « «nd Getränke bei anfmerk

samer Bedienung ist bestens Sorge getragen. 3452
VM ° Schrempp 'sches Bier .

Zum Besuche ladet freundlichst ein Kräh .

Kircbweibe Durlacb .

RestMM W Stuhl Mui
13 Kirchstrahe 13 .

Bringe für kommende Kirchweihtage meine schön eingerich
tete « Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Nebenzimmermtt Klavier, ff. Eglau-
bier (hell und dunkel ), oorzngWe

. Weine, reichhaltige Speisekarte nur
_ eig . Schlachtung , Wild. Geflügel re.
WM" Bekannt gute Küche.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 8449
PH. Fischer, Metzger und Wirt.

Kircbweibe Durlacb .

Hasthaus z . Schwanen
Parteilokal . Berkehrslokal der Gewerkschaften .

Während der Kirchweihe bringe
meine Lokalitäten in empfehlende Er¬
innerung . Für gute Speisen , reine

_ Weine , ff. Eglau - Bier ist bestens ge-
gesorgt. Um geneigten Zuspruch bittet 3448

Jul . Hummel » Wirt.
Kircbweibe Durlacb .

MWst m „Sonnpufer.
Empfehle über die Kirchweihe meine Loka¬

litäten zur gefl . Benützung , ff. Schrempp -
sches Bier . Reine Wetne . Gute Küche.
Hausgemachte Wnrst - «nd Fleischwaren .

Freundliche Bedienung . Zwei hübsche Nebenzimmer .
Es ladet freundlichst ein 3447

Leonhard Dingeldein , Wirt.

i

Kirchweihe — Durlach .
Gasthaus rum Weyerhof

Grötzingerftraste .
Zu der am 21. und 22 . Sept . stattfindenden Kirchweihe

halte ich meine geräumigen Lokalitäten bestens empfohlen .
Für reine oberkänder Weine , div . Braten , Ge¬

flügel , eigene Schlachtung , sowie Backwarenist bestens
gesorgt. Ferner empfehle ff. Lager - «nd Export -
Biere , selbstgekelterte « Most .

ES ladet höflichst ei« 3444
Karl Mösfinger

früher zum „ Zähringer Löwen " in Karlsruhe .
Große Gartenwirtschaft . Rener Wein .

Kircbweibe Durlacb .
Hauptstraße .

Gasthaus Iöhnvger Hof.
, Empfehle werten Freunden und Gönn«
über die Kirchweihe einen ff. Stoff Seldeuv
fcheS Bier » gute Wetne , hekannl vorzü

i liche Küche, Geflügel ns« .
Eigene Schlachtung . ==s =

SS ladet fteundlichst ein 3464
Karl Wettach .

Kircbweibe Durlacb .

KHWWAmliM
Sonntag den 21 . «nd Montag de«

22 . September findet unsere Kirchweihe statt.
Empfehle vorzügliche gute Küche, diverse

, Braten » Geflügel , Wild , reine Wetne » off«
« . in Flaschen , ff. Egla « Bier » hell «. dunkel.

WM- Eigene Schlachtung . "WW
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3465

Karl Dill .

Kirchweihe Qrötzingen. m
d) WirlsW ..;. iolhnten Ochsea

"
Kirchweih - Sonntag , de« 20 . «nd Montatz »

de« 21 . September , großes

Tur-VekWiie».
ff.StoffMoninger , div .Braten ,
Geflügel , gute reingeh . Weine . ,

® -°»°i ein
Jirl ! ritbr . » rb,28ivt .

Xirehweihe Grötztngen.
Gasthaus z. Schwane«.

Sonntag , 2 « . «. Montag , 21 . Sept .

SrchsTllllsvklDÜgkll
Ferner empfehle reine Oberländer

, Weine » gute Küche. Aufmerksame
Bedienung .

Zum Besuche ladet fteundlichst ein
3434 Heinrich Sand » Wirt .

Xirehweihe GrStzingeu.
Hasthaus „zurnLauö"

f )SF " mit Metzgerei .
Empfehle über die Kirchweih¬

lage meine reichhaltige Speise¬
karte » reine Weine , ff. Bier
aus der Brauerei Hetnr . Fels . <
Schöne prächtige Nebenzimmer

und Gartenwirtschaft . Zum Besuch ladet freundlichst ein
3435 Fr . Xaver Kuhn.
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Xirehweihe Grötzingen.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Anzeige , datz am kommenden Sonntag und Montag"
Tmz-LNWW
stattfindet. Ferner empfehle reine Oberländer
Weine ? ( Neuer Lüfter .) Gute Küche,
Braten , Geflügel u . Kuchen . Aufmerks. Bedienung.

Um geneigten Zuspruch bittet 3439

Friedrich Krieger , „ zum Adler " .

SW

:ur Sonn;
imbrinu;
ü

"

jerbof
n Kirchweih ,
ms empfohlen .
Brate«, Ge«
re« ist bestens
md Export»

3444

in Karlsruhe.
ieuer Wein.

ich.

Jen und Gönnet»
Stoff Seldenetff s
bekannt vorzßi - l

MreUweilie Grötzingen.

Kalthaus zum Daren.
Sonntag de» 21 . « . Montag

de« 22 . September

Tlmz-VerBgen
Empfehle reichhaltige Speise¬

karte, feine Flaschen - und offene Oberländer Weine , sowie
«inen ff. Stoff Eglau ' sches Lagerbier » wozu freundl. einladet

Christian « Stz , Wirt.

Xirehweihe Grötzingen.
KaWlins ]nnt goldenen Engel.

Sonntag den 21 . «nd Montag den SS . September ,

Ms Tllllz-Vergllögell.
Gleichzeitig empfehle meine

vorzügliche Küche , Geflügel »
Braten » Backwerk , Küche«,
reine Oberländer Weine , sowie

einen ausgezeichneten Stoff eglau 'sches Bier .
Schattiger Garten . — Zu recht zahlreichem Besuche

lalff 1iwl ->» Ludwig MSHner, Wirt.

Grötzingen. 3487

Airchiveih -Anzeige
Einem titl . Publikum, besonder » aber meinen

Partei - und GewerkschastS - Genossen von hier
und Umgebung die ergebenste Mitteilung, daß
am kommende « Sonntag und Montag

Kirchweihe
„ M. . 5 stattfindet. Für reine Weine , gute Küche
»nd ff. Seldenetk -Bier garantiert und bittet um geneigtenZuspruch

b

Vettach.

ich.

Heinrich Kurz, „j
8464

Montag de«
firchweihe statt.

Küche, diverse
«e Weine , »ffe» .
, hell «. dunkel.

Karl Dill .
3465

3466igeiu
Ochsen

"
>. «nd MoutOA

Kirchweih , Grötzingen.
Gasthaus zur Nauue .

Sonntag , LI . u . Montag , 2 ». Sept .» grofteö

TW -VeWöM
Bringe meine aufs beste eingerichtete

Wirtschaft in empfehlende Erinnerung . Diverse
Oberländer reine Weine , gute Küche, Geflügel , ver¬
schiedene Braten und alle Arten Gebäck.

ES ladet freundlichst « in
Karl Lindenmeier .

i
'

M fr

Arbeifer-Frauenchor
Karlsruhe .

Sonntag , den 28 . September , nachmittags
4 Uhr , im Saale der Gewerkschaftszentrale ,
Kaiserstrasse 13

Erstes Konzert
.

Direktion : Herr Louis Baidas .
Mitwirkende :

Herr Franz Frank (Tenor ) , Herr Oskar Beinhold
(Bariton ) , Mitglied des Hoftheaters , Herr Georg

Strobel (Violine ) , Herr Lonis Baidas (Bariton).
Begleitung der Solis : Fränlein Clara Steinmann .

Nach Beendigung des Programms

TANZ .
Hierzu sind unsere werten Mitglieder sowie die

Partei - , Gewerkschafts - und Sangesgenossen und
-Genossinnen freundlichst eingeladen .

Programme ä 20 Pfg ., welche zum Eintritt
berechtigen , sind bei den Sängerinnen , sowie in der
„Deutschen Eiche “, in der „Schrumpel “, im „Auer¬
hahn “, in der „Gewerkschaftszentrale “, in der
„Wacht am Rhein “ und abends am Eingang zu
haben .

Der Vorstand.
KB . Während des Konzerts findet keine Restau¬

ration statt . 3290

„Unter den Linden"
Sonntag 4 «nd 8 Uhr : 3462

^ Fidelitas".
ES ladet freundlichst ein Hagel und die Gesellschaft.

Möbel
in denkbar grösster Auswahl

Braut -Ausstattungen
extra billig .

PT Auf Wunsch Teilzahlung . "WW

Möbelhaus Maier Weinheimer
Kronenstrasse 32 . 3267

Bitte meine 4 Stockwerke zu besichtigen .

Ml . NolllsbjlduiWlimse.
Wir beabsichtigen, in der Zeit von Mitte Oktober ds . Js .

bis Mitte März nächsten Jahres Unterrichtskurse in Schön-
und Rechtschreiben, Literatur , französischer Sprache , Buchfüh
rung und Korrespondenz, Rechnen , Stenographie, Bürger
und

'
Gcsetiesknnde zu veranstalten, an denen Personen jeden

Alters und Geschlechts unentgelklich teilnehmen können. Der
Unterricht umsaßt für französische Sprache 20 Wochen mit je
2 getrennten Wochenstunden , für die übrigen Unterrichtsfächer
20 Abende mit einer Unterrichtsdauer von je 1 Stunde
40 Minuten .

Anmeldungen zur Teilnahme an den bezeichncten Kursen
werden iin Schulzimmer Nr . 1 der Markgrafenschule(Mark-
grasenstrahe 42 , 1 . Stock, Eingang Kreuzstraße ) am
22 ., 24. und 20 . September, für Französisch außerdem vom
20 . September bis 3 . Oktober , jeweils abends von 8—9 Uhr ,
entgegengenommen. Daselbst wird über alles Nähere Auskunft
erteilt .

Solche Personen, die am Unterricht in Französisch
teilnehmen wollen , haben bei der Anmeldung ihr letztes Schub
zeugnik- vorzuweisen .

Karlsruhe , den 15. September 1913. 3427
Der Stadtrat :

Dr . K l e i n s ch m i d t. Nettdeck .

Telefon 26%.

rinkt Union - Bier !
ff. helle Sxport> und fl. dunkle Lagerbiere

B0T in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "HW « »2

Union-Brauerei Karlsruhe .

Ettlingen Krauem Hensle.
Sonntag den 21 . d. M . findet eine

HllMkift. Mjflltlltg
(Komiker Stauch )

statt, wozu freundlichst einladet 3430

Emil Iehle , Metzger und Wirt.

Stenographie
| Mittwoch , den 1. Oktober beginnen wir mit einem >

Anfängerkurs fürtarn njcrrnt
| in Stenographie nach Gabelsbergcr u . Stolzc - Schrey
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründl. erteilt u .

[ in kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzügliches
Resultat erzielt wird.

Schönschreiben , Buchführung , (eins., dopp.» amerik .) ,
>Maschinenschreiben ( 30 erstkl . Maschinen versch. |
| Systeme ) , Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rund -
! schrift , Wechsellehre , Schcckkunde, Kontokorrent¬
lehre , Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,

Italienisch , Spanisch .
3456 WM " Tages - und Abendkurse . "MW

I Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberin I

bezw. Maschinenschreibernach der
Underwood

Meisterschafts - Schnellschreib -Methode .

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte !
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermähigung , auch sind wir für gute, preis¬
werte Pension besorgt. Ausführliche Auskunft und

Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt u. Töchterhandelsschule
wMerkur “

Grösstesu. ältestes derartigesInstitutam Platze .
( Karlsruhe . Kaiserstr. 113 , Ecke Adlerstraße.

Telephon 2018 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommenin der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

Fineu guten

macht jedermann
waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können. [2888
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547 .

Standesvuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Eheaufgebote vom 16 . September . Wilh . Kautz von Wös¬

singen, Kutscher hier , mit Friederike Zoller von Bödigheim . —
Leo Gnnthner von Oetigheim , Architekt hier , mit Mathilde
Külmel von Oetigheim . — Val . Zürn von Gommersdorf, Schrei¬
ner hier , mit Rosa Hauk von Neibsheim. —>Wilh. Drexler von
hier , Monteur hier , mit Anna Wider von Grünwinkel. — Rudolf
Völker von Durlach , Briefträger hier , mit Charlotte Bartha von
hier .

Eheschließungen vom 16 . September . Karl Treyklust von
Gieboldehausen , Ingenieur in Aschaffenhurg, mit Anna Knauer
von hier . — Karl Ehmann von hier , Bah'narbeiter hier , mit
Katharina Knittel von hier . — Karl Erckenbrecht von Hocken¬
heim, prakt . Arzt allda , mit Hedwig Küst von hier.

Geburten vom 8 . bis 14. September . Erich Friedrich, V.
Friedr . Mehrer , Kaufmann . — Gertrud Rosa Maria , V . Gustav
Walther , Schutzmann . — Klara Margaretha Luise, V .. Georg
Beck , Handelsmann . — Frieda Bertv , V . Eugen Rosenseldt ,
Packer. — Luise Marie , V . Herm . Bühler , Gärtner . — Julie
Anna , V . Theodor Ankener, Graveur . — Herbert Heinrich, V.
Wilh . Lohmele, Bahnarbeiter . — Erna Luise, V . Aug . Brand ,
Buchhalter . — Erich Rudolf . V . Jakob Senger , Schirrmann . —

Magdalena , B . Friedr . Spindler , Artist. — Luise Anna, V.
Adolf Lehmann , Reserveheizer . — Klara , V . Ernst Hotz, Mag«,

zinarbeiter . — Kurt Hermann , V. August Senlaub , 5täusmann.
Todesfälle vom 14 . bis 16 . September . Franz Rücker,

Chauffeur , ledig , alt 35 I . — Friedrich Stradiuger , Goldschmied,
ledig, alt 17 I . — Emilie Rühle , alt 36 I . , Ehefrau des Proku»?
risten Karl Rühle . — Wilhelm Kühn, Bierbrauer . Ehemann,
alt 38 I . — Anna Meckler , ohne Gewerbe, ledig, alt 17 I .

Todesfälle vom 14 . bis 16. September . Elisabeth Barth ,
alt 91 I ., Witwe des Jägers Friedrich Barth . — Georg Schmidt ,
Privatier , Witwer , alt 76 I . — Lina Würzburger , alt 30 I .,
Ehefrau des Friseurs Karl Würzburger . — Marie Wohlgenmth,
alt 35 I . , Ehefrau des Wirts Jak . Wohlgemutst — Katharina
Hanagarth , alt 53 I ., Ehefrau des Schlossers Briedrich Hana-
garth . _

MB
Ä

■ »» t sis « sin Mi » i mi sin am

Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung
beim Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

PerSil das selbsttätige Waschmittel
wascht von selbst, ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung des Gewebes .
Bester Ersatz iür Rasenbleiche.
Ueberal) erhältlich, niemals Lose, nur in Original -Paketen .

HENKEL 4 Co .. DÜSSELDORF.
““

^ ,
*" “p“ Henkel’s Bleich-Soda.

» « m» «-*- mm9w mmrnmm fl 1 o» ,, » » -ly
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Scbuhwaren 3457

Massen - Verkauf

T
Nur noch
heute !

Terkanl ii der 1. Elagt.

Vxuxr--

t
Enorme
Vorteile!
Nur so lang« Vorrat !

Holz & Weglein
109 Kaiferftraße 109

Obernahme Kompl. ttlohnungs-Einrlctifungen
Hur geflieuene Möbel

Franko- Lieferung . 3431 Billige Berechnung .

Radfahrer ! Aufgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe za ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir 328

Fahrräder mit Gummi Decken Schläuche
von Mk , 50 .- an TDD Mk . 1 .90 an tob Mk. 1 .80 aa

bis zu den ältesten und besten Qualitätsmarken .
Lenkstangen , Pedale , Ketten, Sättel , sowie sämtl .

Ersatzteile zu billigsten Preisen .
IGrosses Lager in Ia . Marken- Räder.

Beachten Sie unser Schaufenster .

KNOPF .

Volkssctiauspiel Dietlingen
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Lichtenstein .
Schauspiel in 8 Bildern .

Nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Natur¬
bühne Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eich¬
rodt . Etwa 60t » Mitwtrkende . Prächtige Szenerie.
Historisch getreue Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt .
1913 . Alle Sonn - und Feiertage . — Anfang 21/2 Uhr.
Ende 672 Uhr . — Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen

vollständig gedeckt .
Preise der Platzer Mk. 3 .—, Mk. 2 . - Mk . 1 .50 ,

Mk. 1 .- , 80 Pfg ., 50 Pfg .
Kartenvorverkauf in Karlsruhe bei Adolf Schrö¬

der, Zigarrenhandlung , Schillerstraße 31 (Telephon
3421 ) , Geschwister Moos , Kunsthandlung, Kaiser¬
straße 96.

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152 .
Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels

nach allen Richtungen zur Verfügung. Anmeldung an
daS Theaterbüro und Kaffe . 3096

Hohen Nebenverdienst
11 " » vertat ,o„ hneher's Margarine
Süssrahm-Delikatess bei 9 Pfd . pr . Pfd .60 ^ franko Nachn .
reine Pflanzenbutter bei 9 Pfd . pr . Pfd . 70 ^ frankoNachn .

- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfg . pro Pfd . billiger . -
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefallen .

Albert Loeber , Margarine -Industrie , Magdeburg 11.

Schwifz-Tee
„Anni“ Liebersche Kräuter , bek.
Lungen-Tee, erstes Hausmittel i 50 Pfg.
Drog. 0 . Player , Wilhelmsfr. 20 .

| Solange Vorrat reicht |
garant. reines

SdjBfineH

Hartung & Rüger, FalmdMtang
baden : Kaisersfr . Z3, Telefon 3349 - - Mariensfr - 63, Telefon 3211.

Teilzahlung gestattet . 9BT Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.
Sämtliche Reparaturen schnell nnd billigst unter Garantie .

Sonder - Angebote !
Durch persönlichen Einkauf ist es mir g
gelungen , einen grösseren Posten §

beTTere Herrenkleider-, Paletots-,
llllter-, Loden- u. Kofffimffoftreste

zu erwerbe ». Dieselben bestehen nur in ausgesucht
Ia . Qualitäten , neueste Muster und erstklassigen
deutschen und echt englischen Fabrikaten .

Per Meter 2 5 « 2 .80 3 .— 3 .50 4 .— 4 .50 4 .80
5 — 5 .50 6 .50 6 .80 7 .— 7 .50 7 .80 8 .—.

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufer .
Lagerbesuch ohne Kaufzwang. Muster werden keine abgegeben .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 , I Treppe hoch .

Eingang Krenzstrasse, -hei der kleinen Kirche.

Möbel
jeder Art v. d. einfachsten

bis zu den elegantesten
Wohnnngs - Einrichtungen

streng reell und billig !
Für Brautleute
ganz besond .Einkaufsquelle

Gebrüder Klein
Karlsrahe, Durtaeherstr. 17/9t.

Stets friscb
eintreffettd :

Hermann
Rastatt

3106 Franko -Lieferung .

per Pfd . ¥2 Pfg.

Bei 3107

Hermann Vogel
Rastatt .

mit »enen Möbel¬
wagen nnd Rollen

(bei RegengedeckteRollen ) besorgt
billig Karl Mulfinger , Lesstng-
straße 3», Telephon 3565 . 33

Bekanntmachung.
Das von der Stadtgemeinde Karlsruhe erworbene

Gut Schöneck
auf dem Tnrmberg bei Durlach mit einem vierstöckigen Kur¬
haus (20 Fremdenzimmer ) und großen Restaurationssälen
sowie , ausgedehnten landwirtschaftliche » Nebengebäuden soll
auf 1 . Oktober ds. Js . an einen tüchtigen Gastwirt , der sich auf
landwirtschaftlichen Betrieb versteht, neu verpachtet werden.

Das in landschaftlich hervorragender Gegend auf der Höhe
des Turmberges in der näheren Umgebung der Stadt Karlsruhe
gelegene Gut umfaßt rund 600 a und ist vorzüglich geeignet zum
Erholungsaufenthalt für Kurgäste und Ausflügler.

Bei der Auswahl des Pächters wird vor allem darauf ge¬
sehen, daß der Wirtschaftsbetrieb in einer soliden und dem Be¬
dürfnis des Publikums entsprechenden Weise geführt wird.

Nähere Auskunft erteilt das städtische Hochbauamt dahier ,
woselbst auch Formulare für de » Pachtvertrag bezogen werden
können .

Pachtangebote sind unter Angabe der jährlichen Pachtsumme
bis spätestens 22 . September ds . Js . bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 5. September i913 . 314g
Der Stadtrat :

Dr . Paul . Lacher .

Enorm billig

AM -

1 m lang, 6 cm breit

3 Stück 10 Pfg . |

7 Stück 20 Pfg . |
100 Stück Ä . ^ 0

bei 3110

Hermann Vogel
Rastatt .
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